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1992
1. Beschreiben Sie eine Person, die Sie gut kennen!

2. Was für einen Sommerjob suchen Sie?

3. Was haben Sie gestern alles gemacht?

4. Du bist ja heute so fröhlich!  Was ist denn Schönes passiert?

5. Ich habe gehört, du willst eine Reise machen.  Was hast du denn alles geplant?

6. Ich soll dir 100 Euro leihen?  Wozu denn?

1993

1. Was hast du am kommenden Sonntag vor?

2. Tag, Inge.  Ich bin hier im Flughafen.  Wie komme ich jetzt zu dir?

3. Wo warst du denn!  Der Film läuft schon seit fünf Minuten.

4. Heute ist doch Feiertag.  Warum bist du schon so früh auf?

5. Warum warst du gestern nicht auf der Party?

6. Wie stellst du dir die ideale Welt vor?

1994

1.  Ich suche das Otto Hahn Gymnasium.  Können Sie mir bitte sagen, wie ich dahin komme? 

2. Eine Postkarte?  Von wem ist sie denn?  Und was steht daruf? 

3. Du warst doch gestern mit deinem Freund in dem neuen Restaurant.  Wie war’s denn? 

4. Ihr sucht eine neue Wohnung?  Warum denn? 

5. Ich habe so viel im Haus und im Garten zu tun!  Womit möchtest du mir helfen? 

6. Du gibst mir meine neue Cassette kaputt zurück?  Mensch, was hast du bloß damit gemacht!  Erklär mir das mal bitte!

1995

1. Ihr Rucksack ist Ihnen gestohlen worden?  Wie sieht er denn aus und was war drin?

2. Dein T-Shirt sieht ja toll aus!  Woher hast du denn das?

3. Warum wünschst du dir einen Computer?

4. Du siehst aber müde aus.  War gestern abend etwas los?

5. Dein Fuß ist ja ganz geschwollen!  Wie ist das nur passiert?

6. Du willst dir also am Samstag mein Fahrrad borgen.  Was hast du denn vor?

1996
1. Du hast ja wieder eine neue Uhr!  Woher hast du nur das Geld?

2. Wieso glaubst du denn, daß unsere Familie gerade jetzt eine größere Wohnung braucht?

3. Sie merken, daß Ihr Partner zu schnell fährt.  Sagen Sie ihm, warum er langsamer fahren soll.

4. Ihr habt über Politik gesprochen?  Worüber habt ihr eigentlich diskutiert?

5. Grüß dich!  Wie war denn das Konzert gestern abend?  Würdest du mir raten hinzugehen?

6. Sie sind bei Freunden eingeladen, können aber nicht hingehen.  Was sagen Sie am Telefon?

1997
1. Haben Sie da einen schönen Blumenstrauß!  Für wen ist der denn?

2. Ich hatte doch gestern Geburtstag.  Wie konntest du das nur vergessen?

3. Ich soll zu Hause bleiben und auf deine kleine Schwester aufpassen!  Warum denn?

4. Schade, daß ihr auf eurer Reise schlechtes Wetter hattet.  Was hättet ihr gemacht, wenn es besser gewesen wäre?

5. Du lächelst so geheimnisvoll!  Woran denkst du?

6. Ich habe gehört, daß du einen tollen Ferienjob bekommen hast.  Erzähl doch mal!

1998

1. Sag mal, worüber habt ihr so lange diskutiert?

2. Du gehst nachher noch in die Bibliothek?  Was willst du denn dort?

3. Du möchtest von Salzburg aus ganz Europa bereisen und hast nur 500 Euro dabei?  Wie willst du das schaffen?

4. Du bist ja ganz naß!  Was hast du denn gemacht?

5. Erklär dem Polizisten, warum er uns keinen Strafzettel geben soll.

6. Du warst gestern nicht beim Training.  Warum denn nicht?

1999

1. Du, ich war doch gestern nicht in der Schule.  Kannst du mir sagen, was wir für morgen alles machen sollen?

2. Du hast Recht, für ein Picknick ist es zu kalt und windig.  Was können wir bei diesem Wetter unternehmen?

3. Warum siest du so glücklich aus?  Erzähl doch mal.

4. Du hast doch deinen neuen Job erst letzte Woche angefangen.  Warum willst du denn jetzt schon wieder aufhören?

5. Ich habe gehört, dein Auto ist gestern Abend mitten auf der Straße stehen geblieben.  Was hast du dann bloß gemacht?

6. Du hast dir dreimal denselben Film angeschaut?  Was gefällt dir denn so gut daran?

2001

1. Was hast du den ganzen Tag in der Stadt gemacht?

2. Was?  Du kannst morgen nicht mit zum Fußballspiel kommen?  Warum nicht?

3. Es ist schon fast Mitternacht!  Warum bist du noch nicht im Bett?

4. Sie haben Ihr Flugzeug verpasst!  Wie ist das nur passiert?

5. Du bleibst also in den Sommerferien zu Hause.  Warum willst du denn nicht wegfahren?

6. Du bist aus den USA und sprichst so gut Deutsch!  Wo hast du das gelernt?

2002
1. Ich fahre heute in die Stadt einkaufen.  Kann ich dir etwas mitbringen?

2. Du wirst heute Abend nicht zu Hause sein?  Was hast du denn vor?

3. Warum kommst du heute mit dem Bus zur Schule?  Du fährst doch sonst immer bei deinem Freund im Auto mit.

4. Was würdest dum im Restaurant machen, wenn du dein Geld zu Hause vergessen hättest?

5. Du, wir haben gestern Hannas Geburtstag gefeiert.  Warum bist du nicht gekommen?

6. Wie war denn euer Picknick am see?  Erzähl mal!

2003

1. Du sitzt schon den ganzen Tag am Computer.  Warum denn?

2. Du bist zu spät zur Arbeit gekommen.  Was ist denn passiert?

3. Stell dir vor: Du könntest nächste Woche nach Deutschland fliegen.  Was wären deine Pläne?

4. Morgen beginnt der Frühling.  Warum gefällt dir diese Jahreszeit?

5. Ich habe gehört, du hast in den Ferien etwas Tolles erlebt.  Erzähl doch mal!

6. Warum musst du denn schon gehen?  Wir haben doch gar keine Hausaufgaben.

2004

1. Du hast am Sonntag Geburtstag. Was hast du denn vor?

2. Wir können unseren Hund nicht auf die Reise mitnehmen. Was schlägst du vor?

3. Hab’ ich dich richtig verstanden? Du lebst nächstes Jahr im Ausland? Erzähl mal!

4. Du bist gestern Abend so spät nach Hause gekommen. Wie hast du das deinen Eltern erklärt?

5. Ich kann meine Schultasche nicht finden. Was haben wir denn gestern gemacht? Wo kann sie nur sein?

6. Du, das Wetter sieht nicht so gut aus. Ich weiß, dass du nicht gern ins Kino gehst, aber ich will auch nicht zu Hause bleiben. Was sollen wir machen?
2005

1. Sag mal, was machst du normalerweise nach der Schule?
2. So ein herrliches Wetter heute! Wollen wir nicht etwas unternehmen? Ich möchte etwas draußen machen. Was schlägst du vor?

3. Mensch, wir haben gestern eine halbe Stunde auf dich gewartet. Wo warst du denn?

4. Was?! Du kaufst dir ein Motorrad? Bist du wahnsinnig?! Warum willst du denn Motorrad fahren?

5. Ich habe gehört, du siehst nicht mehr fern. Stimmt das? Erzähl mal!

6. Nächste Woche haben wir den letzten Schultag. Was musst du noch für die Abschlussparty vorbereiten?

2006

1. Du siehst so glücklich aus! Was ist denn passiert?

2. Du! Du musst dich beeilen, sonst kommen wir zu spät zum Konzert! Warum bist du noch nicht fertig?

3. Ich will nach dem Schulabschluss nicht sofort auf die Universität gehen, sondern erst mal arbeiten. Was denkst du darüber?

4. Dein Zimmer ist noch nicht aufgeräumt! Darf ich mal fragen, warum nicht?

5. Frau Schulz hat in der Lotterie 100 000 Euro gewonnen und hat eine Weltreise gemacht. Was würdest du mit so viel Geld machen?

6. Ich habe gehört, du hilfst deiner Oma jeden Mittwoch im Haushalt. Was machst du für sie?

Was bedeutet Freundschaft für Sie?  Schreiben Sie über mindestens zwei der folgenden Punkte:

1. Wahre Freundschaft

2. Probleme in einer Freundschaft

3. Freundschaft und Familie

(1992)

Was werden Sie in zehn Jahren über Ihre Jugend sagen?  Behandeln Sie mindestens zwei der folgenden Punkte.

1. Ein unvergeßliches Erlebnis

2. Eine einflußreiche Person

3. Ihr Familienleben

(1993)

Ein Haustier (zum Beispiel, Hund, Katze, Kanarienvogel) erzählt aus seinem Leben.  Es spricht über mindestens drei der folgenden Punkte:

1. Die Menschen

2. Das Alltagsleben

3. Andere Tiere

4. Zukunftspläne

5. Seine Wünsche

(1994)

Ein Problem unserer Zeit ist die Verschmutzung der Umwelt.  Was können wir dagegen tun?  Machen Sie Vorschläge und behandeln Sie dabei mindestens zwei der folgenden Aspekte.

1. Verkehr und Transportmittel

2. Industrie

3. Konsumgesellschaft

4. Regierung

(1995)

Sie bewundern eine berühmte Persönlichkeit aus den Bereichen: Musik, Literatur, Film oder Sport.  Schreiben Sie über mindestens drei der folgenden Punkte:

1. Die Leistungen

2. Den Charakter

3. Den Einfluß auf Sie

4. Die Meinung Ihrer Freunde

(1996)

In alten Geschichten können Menschen sich oft unsichtbar machen.  Stellen Sie sich vor, Sie könnten das auch, und niemand könnte Sie sehen.  Beantworten Sie in Ihrem Aufsatz die folgenden Fragen.

1. Was würden Sie im Kreise Ihrer Freunde/Familie anders machen?

2. Welche Träume könnten Sie verwirklichen?

3. Welche Probleme hätten Sie?

(1997)

Der Weg vom Kind zum Erwachsenen ist nicht immer einfach.  Was bedeutet Erwachsenwerden für Sie?  Schreiben Sie über Ihre eigenen Erfahrungen.  Behandeln Sie dabei mindestens zwei der folgenden Punkte:

1. Familie

2. Freizeit

3. Freundschaft

4. Zukunft

(1998)

Stellen Sie sich vor, Sie hätten die Möglichkeit, ein Jahr im Ausland zu studieren.  Beantworten Sie mindestens drei der folgenden Fragen:

1. Wo möchten Sie studieren und warum eben da?

2. Würden Sie lieber allein oder bei einer Familie wohnen und warum?

3. Was würden Sie in der Freizeit machen?

4. Wie könnten Sie von einer solchen Reise profitieren?

(1999)

Wie stellen Sie sich Ihr Leben in der Zukunft vor?  Schreiben Sie über mindestens drei der folgenden Punkte:

1. Beruf oder Arbeit

2. Freizeit

3. Einfluss der Technik

4. Besondere Wünsche fürs neue Jahrtausend

(2000)

Unsere Welt ist durch Computer, Fernsehen und Telefon anders geworden.  Diese Kommunikationsmedien spielen eine immer größere Rolle in unserem Leben.  Schreiben Sie über

1. die Rolle, die diese Medien in Ihrem Leben spielen

2. die positiven und negativen Aspekte beim Gebrauch von Computer, Fernsehen und Telefon

(2001)

Stadt oder Land:  Pro und Kontra

Wo würden Sie lieber leben – mitten in einer Großstadt oder auf dem Land?

1. Geben Sie Gründe für Ihre Meinung.

2. Besprechen Sie auch mögliche Argumente gegen Ihre Meinung.

(2002)

Welche von den folgenden Faktoren sind für Sie wichtig, wenn Sie einen Beruf aussuchen?

· Geld zu verdienen

· Spaß bei der Arbeit zu haben

· Freizeit zu haben

· anderen Menschen zu helfen

· kreativ zu sein

· Wünsche der Eltern zu erfüllen

Schreiben Sie über mindestens drei der Faktoren, und erklären Sie, warum diese drei Faktoren für Sie wichtig sind.

(2003)

Stellen Sie sich vor, Sie sind Filmemacher. Was für einen Film drehen Sie als nächstes Projekt, z.B. eine Komödie oder einen Actionfilm? Besprechen Sie in Ihrem Aufsatz die folgenden drei Punkte:

· Warum interessieren Sie sich für diesen Filmtyp?

· Für welches Publikum würden Sie diesen Film machen und warum?

· Beschreiben Sie die erste Szene Ihres Filmes!

(2004)

In vielen Schulen sind Schuluniformen Pflicht. Sind Sie dafür oder dagegen? Begründen Sie Ihre Meinung, und diskutieren Sie auch Gegenargumente dazu.
(2005)

Sie haben die Chance, ein Jahr lang in einem anderen Land zu wohnen. Beantworten Sie die folgenden vier Fragen in Ihrem Aufsatz.

1. Welches Land ist das?

2. Warum möchten Sie dort wohnen?

3. Was möchten Sie in dem Land machen? Erzählen Sie!

4. Wie wäre Ihr Leben dort anders? Erzählen Sie!

(2006)

